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Geburten. 


Görlitz. Hrn. Immanuel Friedrich Zimmer: 
mann, braub. B. und Riemermſtr. allh., und Frn. 
Marie Amalie geb. Blachmann, Tochter, geb. den 
23. Dec., get. den 10. Jan., Marie Pauline Bertha. 
— Mir. Joh. Carl Traug. Jannaſch, B. u. Boͤtt⸗ 
cher allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Mühle, 
Tochter, geb. den 23. Dec. get. den 10. Jan., Marie 
Louiſe Laura. — Joh. Chriſtoph Schiller, B. und 
Hausbeſ. allh., und Fru. Mariane geb. Wenzel, 
Tochter, geb. den 25. Dec., get. den 10. Jan., Ju⸗ 
liane Pauline Hedwig. — Joh. Chriſt. geb. We⸗ 
ber, unehel. Sohn, geb. den 3., get. den 10. Jan., 
Johann Carl Adolph. — Joh. Ehrift. geb. Flechs, 
unehl. Tochter, geb. den 1., get. den 11. Jan., Joh. 
Emilie Bertha. — Hrn. Auguſt Friedr. Simon 
Wender, braub. B. und Maurermſtr. allh., und 
Frn. Joh. Friedericke geb. Huckauf, Tochter, geb. 
den 17. Oec., get. den 15. Jan., Anne Friedericke 
Hermine. — Mſtr. Fürchtegott Friedr. Bauer, B. 
und Weiß backer allh., und Fra. Emilie Auguſte geb. 
Jochmann, Tochter, geb. den 1., get. den 15. Jan., 
Auguſte Marie. — Hrn. Carl Ehrenreich Julius 

etermann, braub. B. und Seifenfabrikanten allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. Charl. geb. Wolf, Sohn, 
geb. den 31. Dec., get. den 16. Jan., Paul Julius. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Carl Stengenwald, Schuͤtze von der 
2. Comp. der Koͤnigl. Pr. 1. Schügenabth. allh., 
und Amalie Thereſie Philipp, weil. Hrn. Joh. Carl 
Philipps, Porcellanmalers in Meißen, nachgelaſſ. 
ebel. einzige Tochter, getr. den 10. Jan. — Gott⸗ 
lob Samuel Kottwig, Inwobn. allb., und Igfr. 
Joh Chriſt. Walther, Joh. Georg Walters, B., 
Hausbeſ. und Stadtgartenp. allh., ebel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 10. Jan. — Johann Gottlieb 
Menzel, Marqueur allh., und Auguſte Wilhelm. 
Pflaume, Joh. Friedrich Pflaumes, in herrſchaftl. 
Dienſten allh., ehel. altefte Tochter, getr. den 10. 
Jan. in Rengersdorf. — Carl Aug. Ferdinand 
Lange, zur Kriegsreſerve entlaſſ. Koͤnigl. Preuß. 
Canonier allh., und Igfr. Anne Roſ. Schulze, Joh. 
Georg Schulzes, Gaͤrtners in Nieder⸗-Leſchwitz, 
ehel. zweite Tochter zweiter Ehe, getr. den 11. Jan. 
Mſtr. Joh. Carl Zeſy, B. und Toͤpfer allh., 
und Fr. Joh. Eleon, Friederike verehel, geweſ. Zu: 
chert geb. Fiſcher, getr. den 12. Jan. in Hermsdorf. 


Todesfälle 
Goͤrlitz. Joh. Glieb. Brießner, Maurergef. 


allh., geſt. den 9. Jan., alt 53 J. — Fran Joh. 
Chriſt. Henriette Reißmann geb. Baͤniſch, Carl 
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Ernſt Reißmanns, Tuchmachergeſ. allh., Ehegat⸗ geb. Beniſch unehel. Tochter, Chriſtiane Friedericke 
tin, geſt. den 10. Jan., alt 30 3. — Joh. Carl Laurette Albertine, geſt. den 8. Jan., alt 2e M. — 
Auguſt Rohnfelds, Maurergef. allh., und Frn. Joh. Anton Adelbert Büttner, Tiſchlergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſt. geb. Muͤhle, Tochter, Auguſte Emilie, geſt. Joh. Chriſt. geb. Blümel, Tochter, Roſalie Hedwig 
den 7. Jan., alt 7 M. — Joh. Marie Chriſtiane Bertha, geſt. den 11. Jan., alt 2 M. 29 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 14. Januar 1836. N 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


A de t SE TER 
Ueber den Nachlaß des am 11. October 1827 zu Dresden verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Hofraths 
Lindner von Stolzer iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannte 
Gläubiger des ꝛc. von Stolzer haben ihre Forderungen in termino den 25. Febr. k. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Referendar Stinner, auf dem Schloſſe hierſelbſt 
anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden werden bald nachher in Gemaͤßheit der Aller⸗ 
hoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer etwaniger Vorrechte für verlustig erklart und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. £ 
Glogau, den 23. October 1835. a 
Koͤnigl. Oberlandesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſitz 
Pfoͤrtner von der Hölle, 
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Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſchen Baumagazin pro 1836 erforderlichen Materialien an die 

Mindeſtfordernden verdungen werden und ſteht Termin dazu, für die von den Bretmühlen anzufah⸗ 
renden Bretwaaren, N 

zum 14ten Januar a. c. 
für die übrigen Baumaterialien aber 

zum 2iften Januar d. J. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 


ſolches für Unternehmungsluſtige hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Goͤrlitz, den öten Januar 1836. Der Magiſtrat. 


Es wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom Iften Januar o. ab die Stadt⸗ 
Servis⸗Kaſſe mit der Kämmerei= Kaffe vereinigt und in deren Lokal auf dem Rathhauſe verlegt wors 
den iſt, fo wie, daß von nun an alle Servis⸗Abgaben nicht weiter abgelangt werden, fondern im Caſ⸗ 
ſen⸗Local unerinnert, bei Vermeidung der Execution, unter Vorlegung vorſchriftsmaͤßiger Quittungs⸗ 
bücher abzufuͤhren find, und zwar der Hausmanns , ingleichen der Servis der unverſchloſſenen Vor⸗ 
Kädte praͤnumerando, in vierteliährigen Raten, zum ten Januar, Aften April, Iften Juli und Iſten 
October; der Servis der innern Stadt und verſchloßnen Vorſtaͤdte aber in den für jedes Jahr feſtzu⸗ 
ſetzenden, und bei Abführung der erften, alljaͤhrlich zum Iſten Februar gefaͤlig werdenden Zahlung, 
bekannt zu machenden monatlichen Raten. 

Goͤrlitz, am ten Januar 1836. Der Magiſtrat. 
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Daß auf Brandrebier 5 6 anderweitig eine Quantität 2 l. Scheitholz zum 
reien Verkauf in einzelnen Klaftern 
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auf dem Schlage aufgeſtellt ift, wird hiermit bekannt gemacht. 
f See ae 15. Jan. 1836. Der Magiſtrat. 5 

Daß der hieſige Markt den 17. Febr. c. die Faſtnacht⸗ Mittwoch und nicht den 24. Februar, wie 
irrthümlich im Sorauer Kalender ſteht, ſtatt findet, wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht. 
Schoͤnberg, den 18. Jan. 1836. Der Magiſtrat. 


Bei der zum 11. Februar feftgefegten Auction werden noch 1 Offizier⸗Militait⸗Oberrock, 1 Unis 
form, 1 Degen, 1 Paar Epaulettes, 1 Czakot, 1 alter Koffer, 1 Officier⸗Torniſter, 1 Kordon, 1 
Schaͤrpe, 1 Schreibzeug, 1 Schiefertafel, zur Verſteigerung kommen, welches dem Kaufluſtigen Pu⸗ 
blikum hiermit angezeigt wird. 

Goͤrlitz, den 15. Januar 1836. v. Zimmermann, 

N Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Kapitalien von 100, 200, 500 Thlr. zu 43 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4pC. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 
Zur Nachricht. Pupillariſch gute Hypotheken werden zu kaufen geſucht; wo? erfährt man 
in dem Rehfeldſchen Brauhofe auf der Neißgaſſe im Aten Stockwerk. 


N ernten * e e r S ee N. N. M. -c. Der, mi N 


% dern und Wieſen, 24 Scheffel Dresdner Maas zuſammen, nebft Graſegarten an der Stadt, & 
N aus freier Hand zu verkaufen; die nähern Bedingungen find zu erfahren beim Eigenthuͤmer. h 


Ein freundliches offnes großes Gewölbe nebft Ladenſtube ift dieſen Jahrmarkt in Nr. 264 zu ver⸗ 
miethen; ſo wie auch ebenfalls zu Oſtern 2 große Wandſchraͤnke im Hauſe zu vermiethen find, welche 
ſich vorzüglich für Gärtner zu Saͤmereien gut eignen. 

Eine freundliche Stube und Stubenfammer nebſt Blumengärtchen iſt zu vermiethen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. a 
Sen vermiethen. In Nr. 209 mitte Langengaffe ſind zu Oſtern 2 Stuben und eine desgl. 
mit Stubenkammer parterre zu vermiethen; auch koͤnnen ſolche zuſammen al werden. 

ttger. 
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Eine Stube nebft Holzhaus ift zu Oftern zu vermiethen, auch für kuͤnftigen Jahrmarkt zu bezie⸗ 
hen beim Coffetier Iglau in der Lunitz Nr. 514. 

Eine Stube mit Stubenkammer vornheraus nebft Zubehör ift zu Oſtern d. J. zu beziehen in der 
Nonnengaſſe Nr. 81 e. 5 ö 
5 — der Juͤdengaſſe Nr. 246 iſt eine Stube nebſt Stubentammer vornheraus mit Meublement zu 

ermiethen. 
ine Stube nebft Stubenkammer und Ubrigem Zubehör iff an eine geraͤuſchloſe Familie zu Oflern 
zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer Judengaſſe Nr. 241. 


* 


Eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör iſt zu vermiethen auf der Viehweide Nr. 798. 


In der Langengaſſe iſt ein Zimmer für eine einzelne Perfon zu vermiethen und zu Oſtern zu Dei 
ziehen; das Nähere in der Exped. des Anz. 9 zu Oſtern zu bes 


r T0000 aa 22 
ö Logis ⸗Vermiethung. Ein auf dem Obermarkte an der Sonnenſeite gelegenes Logi 2 
ſtehend aus 3 Stuben nebft Zubehör, ift von Oſtern oder Johanni an zu Pacher 4. erſabrt 0 
in der Exped. des Anz. 

In der Nonnengaſſe Nr. 74 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer von Oſtern d. J. an fuͤr ein 
oder auch zwei Gymnaſiaſten zu vermiethen. 

Ein Stübchen nebſt Kammer iſt an eine kinderloſe Familie in der Breitengaſſe Nr. 118 zu ver⸗ 
mieiben und gu Den zu Dieben 
ö Ergebenſte Anzeige. 

Von der Koͤnigl. Hochlöbl. Liegnitzſchen Regierung iſt mir mittelft hohen Reſcriptes vom 25. v. M. 
die Erlaubniß ertheilt worden: 

Briefe und Vorſtellungen außergerichtlichen Reſſorts fuͤr Andere, gegen Bezahlung fertigen 
und ſchreiben zu ae ae ” a 
ndem ich dies hiermit ergebenſt bekannt mache, itte ich, mich mit dergleichen Auftraͤge i 
Fung and billig zu val tene mich beſtreben werde, zu erfreuen. . f 5 aich ich 

Goͤrlitz, den 11. December 1835. C. W. Bock, 

ö wohnhaft auf der Ober⸗Langengaſſe in Nr. 191, dem Hauſe der 
verw. Frau Polizeifecret. Schneider, im untern Stock, rechts. 

Oer vormalige Apotheker, nachherige Secretair in der Irren⸗Anſtalt zu Sorau und zuletzt Con⸗ 
trolleur am Plagwitzer Irrenhaufe, Herr Bock, iſt mir als ein biederer, fleißiger Mann bekannk, und 
ihm ein angemeſſener Erwerb um fo mehr zu wünſchen, als er durch Unglücksfaͤue um beide Hände 
und Fuͤße gekommen iſt, und durch Nachdenken ſich die Fertigkeit angeeignet hat, mit Hilfe einer an 
dem rechten Arm⸗Stumpſe angebrachten Vorrichtung, eine ſehr ſaubere, leſerliche Schrift zu ſchreiben. 

Görlitz, den 11. Dechr. 1835. > Heinze, Director der K. Straf-Anftalt. 


E . 0 - EFT VOTR 
Reue degante Mode⸗Haͤubchen empfing die Putzwaaren⸗Handlung von 
5. Gerhardt am Obermarkte. 
CCC 
Zu gütiger Beachtung für Landwirthe. 
Defterer Wind- und Waſſermangel hat ſchon viele Landwirthe hinſichtlich der Fütterung in 
27 Verlegenheit geſetzt. Zu Abhülfe dieſes Uebels bedient man ſich an einigen Orten bereits aus 
2 Gußeiſen fabricirter Schrotmühlen. Dieſelben ſind aber um deshalb nicht ſehr zu empfehlen, 
2 weil ſolche, wenn ſie einmal ſtumpf ſind, nicht mehr geſchaͤrft werden koͤnnen und bei denen es 
noch geſchehen kann, ſo verlieren dieſe an ihrer Qualitaͤt ihrer geringen Haͤrte wegen. : 
Deshalb erlaube ich mir die von mir von geſchmiedetem Eiſen und Stahl Geſertigten, (von 2 
2 welchen ein bereits beſtelltes Exemplar zur geneigten Anſicht in der Krebsgaſſe Haus-Nr. 295 22 
2 fteht) als die beſſeren und zwedmäßigeren zu empfehlen. Schluͤßlich bemerke ich noch als etwas 2 
= ſehr Beachtenswerthes: daß die Kraft eines 14jaͤhrigen Menfchen hinreichend iſt, eine ſolche 27 
1. Mühle in Betrieb zu ſetzen. Bähr, Schloſſermeiſter. 2 
CVTVVCVCCCCCCC DREH 
Alle Dieſenigen, welche der verwittweten Frau Tuchbereiter Anders im vergangenen Jahre 
Sachen gegeben baben, um ſolche zu verpfänden, werden hiermit aufgefordert, dieſelben durch dieſe 


binnen 4 Wochen einzuloͤſen, außerdem ſolche gerichtlich verauctionirt werden müſſen. 
chimmel. 
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(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu N 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 21. Jan. 1836. 


Um mehrſeitigen Anfragen zu begegnen, erlaube ich mir hiermit die Anzeige, daß ich 

auch getragene Huͤte und Hauben umarbeiten und waſchen laſſe. 
Putzwaaren-Handlung von H. Gerhardt am Obermarkte. 

- BEREIENENERKEHEERENEE NENNEN ße. 

Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, 

empfiehlt fi Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenft mit der Anzeige, daß 

er dieſen Görliger Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren 

r Herren und Damen, beſucht und fuͤr ſeine Waaren bie billigſten Preiſe ſtellen wird. 

Sein Stand iſt auf dem Obermarkte. N b 

eo . SE ade ae re a 


Ein weißer gut gehaltener Kachelofen ſteht billig zum Verkauf; wo? erfährt man Petersgaſſe 
Nr. 276 gleicher Erde, im Comtoir. - 

So ſchrecklich das am 17. d. M. ſtattgefundene Begräbniß unſerer geliebten Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter, Frauen Anne Roſine Wolf geb. Wünſche allhier, für uns, die 
Hinterlaſſenen, ſeyn mußte; ſo gereichte es uns doch zu einem lindernden Troſte, als wir eine ſo 
N ihre Theilnahme an unſern gerechten Schmerze fo unverkennbar bezeichnende Reichen: 

egleitung erblickten. Wir fühlen uns des balb verpflichtet? denen Herren Aerzten, fo wie den 
geehrten Freunden, welche während der ſchmerzlichen Krankheit der Vollendeten durch fo thätige 
und unermuͤdete Hülfsleiftungen ihre Freundſchaft an den Tag legten, als auch allen hieſigen 
und auswaͤrtigen Freunden aus Görlitz, Schoͤnberg, Ludwigsdorf, Berna, Holtendorf und Moys, 
welche, obgleich die unguͤnſtigſte Witterung eingetreten war, dennoch fo zahlreich die ſterbliche 
Hülle begleiteten, unſern wärmflen und innigſten Dank biermit öffentlich auszusprechen. 
Möge der Himmel alle dieſe Edeln für ähnlichen ganz darnieder beugenden Trauerfaͤllen bewahren. 

oͤrlitz, den 18. Jan. 1836. J. C. Wolf, Vorwerksbeſitzer, als Gatte. 
J. C. C. Petermann geb. Wolf, als Tochter, 
E. J. Petermann, als Schwiegerfohn. 
A. M. Wünſche und Sohn in Holtendorf, 
als Mutter und Bruder. 
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Todes ⸗ Anzeige. Mit den Gefuͤhlen der bittetſten Wehmuth geben wir uns die Ehre, uns 
fern theilnehmenden theuern Verwandten, geliebten Freunden und hochverehrten Gönnern den uns 
durch den Tod unſers innigſtgeliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, des zu Lyck, in der Provinz 
Litthauen, im Departement des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts zu Inſterburg, angeſtellt geweſenen Koͤ⸗ 
niglichen Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarii, Carl Ernft Adolph Dietrich, getroffenen unerſetz⸗ 
lichen und ſchmerzhaften Verluſt, ganz ergebenſt anzuzeigen, und für die bezeigte gütige Theilnahme 
verbindlichſt und ehrerbietigſt zu danken. Der unſterbliche Geiſt des Entſeelten verließ, nach einer nur 
neuntägigen Krankheit, dem Nervenſieber, am 4. Jan, d. J. die ſterbliche Hule. Er nahm die Ad: 
tung aller ſeiner Bekannten mit in die Gruft, und die in weiter Ferne ſeiner Leiche erwieſene große, 
uns zur größten Dankbarkeit verpflichtenden Ehre, war für uns, als ein Beweis achtungsvoller Hu⸗ 
manitaͤt, ſehr ruͤhrend. » 2 3 
Goͤrlitz, am 19. Januar 1836. Der Juſtizj⸗Commiſſarius Dietrich. 

Johanne Chriſtiane Caroline Dietrich geb. Bänder. 

Louiſe Auguſte Theone verehl. Heinze geb. Dietrich. 
Johann Gottlieb Heinze. 


Ergebenſte Anzeige. 3 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Profeſſion als 
Schneider gaͤnzlich aufgegeben, und erlaube mir, meiner hochverehrten Kundſchaft, den Schneidermſtr. 
Neuberg zu empfehlen, welcher das ihm zu ſchenkende Zutrauen ſtets zu rechtfertigen ſich angelegen ſeyn 
laſſen wird. Da ich nun das Geſchaͤft meines Schwiegervaters, des Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer Ber⸗ 
ger, uͤbernommen habe und als Pudritzkraͤmer incorporirt worden bin, ſo empfehle ich mich allen 
meinen fruͤhern Geſchaͤftsfreunden, Goͤnnern und Bekannten, ſo wie auch Denen, die Ihr gütiges 
Zutrauen meinem Schwiegervater geſchenkt, und erſuche dieſelben, Ihr Wohlwollen auch auf mich uͤber⸗ 
utragen. Ich empfehle mich daher den geſammten verehrten Publikum in⸗ und außerhalb mit allen 
n dieſes Fach ſchlagenden Artikeln, welche ich auch nach allen Kraͤften zu vermehren ſuchen werde, und 

verſichere, daß ich ſtets bemüht ſeyn werde, das mir geſchenkte Zutrauen zu bewahren. 2 

2 f Oertel, Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer, 1 

im Hauſe des Hrn. ieee N Blumberg am Obermarkte 
12 


. v ͤ . , er Th nich beilen 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Pudrigfrämer Dertel, empfehle ich mich deſſen 
verehrten fruͤhern Kunden, und verſpreche, alle Ihre geehrten Auftraͤge ſtets pünktlich zu vollziehen. 
Meine Wohnung iſt in der untern Buͤttnergaſſe Nr. 224. N 

de 3 Georg F. Neuberg, Schneidermeiſter. 

Sonntags den 24. d. M. geht ein leerer Kulſchwagen von hier nach Breslau, wo mehrere Per⸗ 
ſonen mitfahren können, das Nähere beim Lohnkutſcher Lehmann. 


IDEE SEN TOHANNEDe 7 = Fe re 
Alle diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Dienſtknecht Gottlob Kühn aus Leuba, Anfors 
derungen oder ſelbſt Verbindlichkeiten an ihn abzutragen haben, fordere ich hiermit auf, ſich bei mir un⸗ 
verlangt zu melden, und die Annahme und reſp. Berichtigung der An⸗ und Gegenforderungen zu gewärs 
tigen. Görlig, den 19. Jan. 1836. J. T. Gruner, Vorwerksbeſitzer allh. 
Montags den 25. d. Nachmittags 4 Uhr lader zu Wällfleiſch und warmer Wurſt, fo wie auch 
zum Tanzvergnügen, ergebenſt ein Clauder. 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß bei ihm künftigen Sonnabend eine Abendunterhal⸗ 
tung bei vollſtaͤndiger Muſik gegeben wird; auch ſind Sonntags auf der Neiſſe bei guter Schlitiſchuh⸗ 
bahn Pfannenkuchen und Napoleons Leibtrank zu haben, um gütigen Zuſpruch bittet 
Altmann, Schießhauspachter. 
Unterzeichnete ftattet allen denen, welche auf ihre Bitten menſchenfreundlich geachtet und durch 
Gaben edler Wohlthaͤtigkeit ihre hoͤchſt traurige Lage zu mildern geſucht haben, wünſchend, daß es 
Gott vergelten möge, den herzlichſten und innigſten Bank ab. verw. Garbe. 


Bitte am wohltpätige Menſchenfreunde. In einem Alter von 76 Jahren und bei 
ſchwachem Augenlicht bin ich unvermoͤgend, mir meinen noͤthigen Unterhalt zu erwerben; bitte daher 
dringend, bei der ſtrengen Jahreszeit, mich zu unterflügen. Geſauin, Nr. 1092. 


igen Jahreszeit, nuch dee: 
Vergangenen Sonnabend iſt ein Umſchlagetuch gefunden worden; von wem? ſagt die Exped. des 
Goͤrl. Anzeigers. n N N 
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In der Grü fo n'ſchen Buch; und Kunſthandlung in Görlitz 
iſt vorraͤthig: 4 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
i A. Morgenſter n, 
Tempel der Wahrheit, Weisheit, Tugend, Liebe, Freundſchaft, Zufriedenheit 
und des haͤuslichen Glücks. Zur 0 9 7 0 und zur Veredlung des Herzens. 2 Theile. 
reis 2 
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(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſon »fchen Buchhandlung in Goͤrlitz.) 


